
6. Landesgesundheitskonferenz
Diversity in Kommunalverwaltungen –

Praxisbeispiel der Landeshauptstadt Stuttgart

Frau Dr. Ursula Matschke, Abteilung für individuelle 

Chancengleichheit von Frauen* und Männern*, 

Landeshauptstadt Stuttgart
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• Historie der Abteilung OB-ICG

• Von der Gleichstellung zum Gender Mainstream

• Gender und Diversity : keine Konkurrenz

• Charta der Gleichstellung und Charta der Vielfalt

• Effiziente Strukturen statt Konkurrenz

• Konkrete best practices der Umsetzung

Was erwartet Sie?
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Öfffentlich-

keitsarbeit

Fachbereic

h Männer*
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Beirat und Ausschüsse
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Geschäftsbereich 

des 

Oberbürgermeisters
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Abt. Chancengleichheit: Koordination und Steuerung des Interventionsverfahrens

Polizei- und ordnungs-

rechtliche Maßnahmen

Polizeivollzugsdienst

Amt für öffentliche 

Ordnung

Juristische Maßnahmen

Staats-

anwaltschaft

Fam.-Gerichte

Strafgerichte

Psychosoziale Intervention

Beratungszentren

Jugendamt

Erstintervention

Kinderschutz

Krisen- und

Notfalldienst

(KND)

akute Krisenintervention

Frauen-

interventionsstelle

(FIS)

pro-aktive Beratung

und Begleitung

Fachberatungsstelle 

Gewaltprävention

Täterarbeit

Täterinnenarbeit

Opferschutz für Männer

Anschlussmodule: z.B. Migration, Schulden, Suchtberatung, sexualisierte Gewalt, Kindesgefährdung

Kinderschutz-

Zentrum

Kinderschutz

Interventionsverfahren STOP

Stuttgarter Ordnungspartnerschaft gegen häusliche Gewalt Stand: Sep. 2017

Zeugen-/Prozess-

begleitung

Gerichts-

hilfe

Häusliche

Gewalt 
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Häusliche Gewalt –

Beziehungsgewalt

Planung – Strategie - Umsetzung

Intervention

 STOP-Koordination

- Sitzungen

- Fachtagungen

- Projektmanagement und

Evaluation

- Corporate Identity

 Innovative Projekte

- Gefahrenmanagement

- Männliche Opfer

 Schwerpunkte

- Thema Geflüchtete

- Themenpool

Prävention

am Beispiel

Geflüchtete

 Geflüchtete 

Menschen
- Frauen Projekt MiMi

- Männer Projekt MiMi für

Männer ab Anfang 2018

 Kinder / 

Jugendliche

- System Schule

- System Kita

 Sozialer Nahraum

- Männercafe

Neue Bedarfe

Öffentlichkeit/

Stadtgemeinsch

aft

 Netzwerk 

Zivilcourage

Beziehungsgewalt

-Strategieplanung

-Umsetzung

Neue Bedarfe

- Aktionstag

- Vorträge 

- Veröffentlichungen

Wissens- und 

Erfahrungsaustau

sch 

 Runder Tisch

- Konzeption / Organisation

- Neue und aktuelle 

Themen



Landeskoordinations-

stelle Gewalt gg. 

Frauen

- Fachbeirat

- Arbeitsgruppen

 Sonstiges

- AK Migranten

- Fachstelle gegen 

Radikalisierung Land
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Programm

9.00 Öffnung des Tagungsbüros und 

Stehkaffee

9.30 Begrüßung und Einführung

Dr. Ursula Matschke

Landeshauptstadt Stuttgart, Abteilung 

für individuelle Chancengleichheit von Frauen und 

Männern

9.50 Grußwort

Christine Jacobi

Ministerium für Soziales und 

Integration Baden- Württemberg, Abteilung 2 -

Gesellschaft 

10:00 Häusliche Gewalt im Kontext der 

unterschiedlichen Kulturen

Prof. Dr. Dr. Jan Ilhan Kizilhan

Duale Hochschule Baden-

Württemberg, Villingen- Schwenningen 

11:00 Häusliche Gewalt im Asylverfahren

Dr. Caroline Gritschke

Amnesty International Stuttgart

11:30 Mindeststandards zum Schutz vor 

häuslicher Gewalt in 

Flüchtlingseinrichtungen 

Matthias Kornmann

Stiftung Deutsches Forum für 

Kriminalprävention, 

Bundesministerium des Innern

12:00 Mittagspause am Panoramafenster 

Gespräche mit Mittagsimbiss

13.30 bis 15.30 Uhr

Workshops I – III  (Teilnahme begrenzt)

WS I: Häusliche Gewalt und schutzbedürftige 

Frauen

Lilliane Helbling, Sozialamt

Iris Enchelmaier, Frauen helfen Frauen e.V.

Daniel Singer, Jugendamt, BZ Süd  

WS II: Häusliche Gewalt und schutzbedürftige 

Kinder und Jugendliche in Familien

Dirgis-Beate Wansor, Jugendamt, BZ Wangen

Leyla Süngerli-Uzun, Kinderschutz-Zentrum

WS III: Häusliche Gewalt – Umgang mit 

Täter_innen

Dominique Jend, Sozialberatung Stuttgart e. V.

Clemens Baudisch, Polizeipräsidium Stuttgart

Sebastian Groß, Jugendamt

13.30 bis 15.30 Uhr

Forumsgespräch 

13.30 – 15.30 (Teilnahme unbegrenzt)

Umsetzung der Mindeststandards in den 

Unterkünften – Praxisgespräch 

Matthias Kornmann, Stiftung Deutsches Forum für 

Kriminalprävention, Bundesministerium des Innern

Sandra Weber, Caritas Ulm, Koordinatorin für die 

Umsetzung der Mindeststandards zum Schutz von 

Kindern, Jugendlichen und Frauen

15.30 Tausendundeine Frage

Tischgespräche mit Institutionen am 

Panoramafenster

16:00 Ende
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- ca. 100 Teilnehmer* 

und 

Teilnehmerinnen*

- Ca. 20 Referenten* 

und Referentinnen*

- Über 60 

unterschiedliche 

Beratungsstellen, -

dienste und 

Einrichtungen

- Wenig Vertretung 

von Betrieben

- Wenig private 

Personen
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Handlungsempfehlungen und 

weitere Vorgehensweisen
Verbesserung und passgenaue Öffentlichkeitsarbeit für 

Männerberatungsangebote und mehr Vernetzung

• Männeraffine Ausstattung von Beratungsstellen, Einrichtungen, 

Wartezimmern

• Einrichtung eines virtuellen Männerhauses

• Wahrnehmung des digitalen Raumes auch als sozialer Raum von 

Jungen* und Männern*

• Verbesserung der Kooperation von Beratungsstellen und 

Organisationen

• Verbesserung der Bekanntmachung von barrierefreien Einrichtungen
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• Spezialisierung und Ausdifferenzierung von Beratungsangeboten 

– Armut

– Migration / Geflüchtete

– Alter

– Behinderung, bspw. aufsuchende Beratung im häuslichen 

Setting

– Suizidgefährdung

– Opfer sexueller Gewalt

• Barrierefreie Zugangsmöglichkeiten

• Präsenz von Sozialarbeiter*innen in virtuellen Sozialräumen

Spezialisierte Beratungsangebote –

barrierefrei und dauerhaft abgesichert
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• Mitarbeiter*innen in Beratungsstellen, Wohn-

und Altenheimen, schulischen und 

außerschulischen Bildungsangeboten

• Für Belange von Männern* in besonderen 

Lebenslagen

• Implementierung und verbindliche Verankerung 

des Themas Vielfalt

Qualifizierung und Sensibilisierung
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• Begegnungs- und Bewegungsräume für ältere 

Männer* und Männer* mit Behinderungen

• Bewegung im Alter

• Betriebliche Gesundheitsförderung mit 

besonderer Ausrichtung für Männer* 

• Erleichterung eines spezifischen 

„Männer*alltags“

Weitere Handlungsempfehlungen
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• Kurzfristige Handlungsmaßnahmen

• Mittel- und langfristige Maßnahmen 

 Arbeitsschwerpunkt MÄNNER*

Ausblick
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Vielen Dank!
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